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Guten abend, was soll ich sagen, mein schönes wohl zur Arbeit um es zu habenes Fahrrad ist weg.  Ich konnte kaum glauben, als ich die Ecke umtrat, daß sie nicht da war.  Ich guckte ringsum, nur zu realizieren, daß jemand es geklaut hat.  Schade mir.  Ich werde sie, meine schöne Machine vermissen, leb wohl o Schwinn, ich hoffe ihr neuen Meister dich gut behaldeln wird.  Ich bin ja traurig darüber, besondere weil es scheint daß wen ihn von mir gestohlen hat, wußte daß ich es da fast am jeden Tage abstelle.  So denn wird der Täter wieder zum Tatsort erscheinen?  Ich blamiere niemand, obwohl ich meine Verdächte dazu habe. Ohnehin muss ich einen neuen Alupferd haben, um mich die Stadt befördern.  Wo und wann treffen als die Fragen vor.  Es war ja zugeschlossen, was noch könnte ich gatan haben?  Wen denn hat ein neues Rad?  Ich habe aber schon daran gedacht, daß ich die Stadt für sie kämben könnte, sondern soll ich die Polizei die Lage handeln.  Auch plante ich bereits voraus was ich denn, wenn ich sie, oder der Täter auf der Straße begegnete entgegen machen werde, voraus.  Auf wen lauern, bin er oder sie zum Rad kommt, dann Whack!  Ja, ja, was würde ich in der Tat?  Ich würde eine Bemerkung über das schöne Rad machen, dann so leicht und geheimlich als möglich, es wieder nehmen!  Die Wahrscheinlichkeit aber, daß ich ihn, Herrn Fadrraddienbstahltäter wieder mit meinem Etlichen sehen würde, ist 1 in 10,000 zum Bestens.  Dennoch erhalte ich die Höffjlichkeit die finden können.  Vielleicht kann ich einen Stück des zum Ausleih bereitenden Räder Jenifers mich besorgen, aber nur bis zum Punkt, wenn ich mich behaglich darüber fühle, daß alle Possibilitê abgelaufen worden werden.  Dann entweder ein neues Kaufen oder ein benutzes finden.  Sicherlcih irgendwohin in der Stadt hätte man ein gutes verkaufen müssen.  Das Problem aber sei, wäre Vati bereits für mich Geld zu leihen, um es ersetzen.  Ich hoffe so, auf Grund der nichts bei mir zugeeigneter Schalt, bin ich der Meinung daß ich Ausgleichung verdiene, ebemwenn ich ein Strafgeld bezahlen haben muß, wenn nur im Form eines Lohnes, wie viel Mal hat er DAS gehört.  Zilliarden!  Ich muss auch eine Arbeit finden, wenn ich denn meine Talent als Mekaniker, hieruz ich keine Scham haben soll, darf ich denn beide was ich geniesse wider leisten, auch zur dasselbe Zeit, Geld zur Universität besiuchen finden, und verdienen.  Meine Hände sich ja so geschick als vorher, die Frage, die hervrkommt, steht wenn ein Leiter an meine Fähigkeiten, auch mir glaunen werde.  Zweitens, wird jemand mir bitte ihre Werkzeuge bis zur Zeit wenn ich der Snap-on Mann in Kontakt kommen kann.  Ich weiss schon was ich brauche, und wie lezten Mal, nur die Beste!  Dann habe ich meinen Wünsch erfüllen können.  Leider kenne ich keine Schule, wobei Philosophie und Autoreparierung als gleichzeitiges Studium angeboten sind,  schade.  Ich muss denken.  Michael.  


